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Tiefgründig und Fesselnd: Eine 
Rezension zu „Stralsund: Die 
rote Linie“ 


Die rote Linie ist ein Krimi, der Spannung, Drama und 
Intrige bietet 


Die ZDF-Serie „Stralsund“ hat sich in der Landschaft des deutschen 
Fernsehkrimis als ein besonders langlebiges und mitreißendes Format 
etabliert. Mit der Ausstrahlung von „Die rote Linie“ am 15. Oktober 2022 


im ZDF feierte die Serie einen beeindruckenden Meilenstein: den 


zwanzigsten Film in einer erfolgreichen Laufbahn. Dieser neueste Beitrag, 
unter der versierten Regie von Martin Eigler, einem renommierten Namen 
in der deutschen TV-Welt, entfaltet eine faszinierende Geschichte, die 
sowohl eingefleischte Anhänger der Serie als auch Zuschauer, die nur 
gelegentlich einschalten, gleichermaßen fesselt. 


Eiglers kunstvolle Regieführung und das sorgfältig ausgearbeitete 
Drehbuch lassen eine tiefgründige und spannungsgeladene 
Handlung entstehen, die sowohl durch ihre Komplexität als auch 
durch ihre emotionale Tiefe besticht. Die Serie, bekannt für ihre 
detaillierten Charakterstudien. Besonders hervorzuheben ist dabei 
auch der von Karim Günes besetzte Nebencharakter. Die 
spannenden Kriminalfälle der Stralsund Reihe, erreichten mit „Die 
rote Linie“ einen neuen Höhepunkt, indem sie ihre erzählerische 
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Brillanz mit einem ausgeklügelten Plot verbindet. Dieser Film 
bestätigt nicht nur den langanhaltenden Erfolg von „Stralsund“, 
sondern setzt auch neue Maßstäbe für Qualität und Innovation im 


Genre des deutschen Fernsehkrimis. 


Ein Gewebe aus Vergangenheit und 
Gegenwart 


Die Handlung von „Stralsund: Die rote Linie“ ist ein kunstvoll 
gewobenes Tapestry aus Vergangenheit und Gegenwart, das die 
Zuschauer in seinen Bann zieht. Im Zentrum dieser komplexen 
Erzählung steht Ermittlerin Nina Petersen, meisterhaft dargestellt 
von Katharina Wackernagel. Petersen ist eine Figur von großer Tiefe 
und Authentizität, deren beruflicher Alltag im Polizeidezernat von 
privaten Dämonen überschattet wird. Ihre Vergangenheit, 
durchzogen von persönlichen und beruflichen Herausforderungen, 
wirft lange Schatten auf die Gegenwart, was der Figur eine 


zusätzliche Dimension verleiht. 


Die Rückkehr von Benjamin Lietz, eindrucksvoll gespielt von Wotan 
Wilke Möhring, fungiert als Katalysator für die Handlung. Lietz, eine 
Figur mit einer ebenso komplexen Vergangenheit wie Petersen, 
erscheint eines Tages unerwartet und schwer verletzt vor ihrer Tür. 
Diese schockierende Wiederbegegnung reaktiviert alte Wunden und 
ungelöste Konflikte, was den Film emotional besonders aufgeladen 


macht. 


Im Kern der Handlung steht ein gefährlicher Fall von 
Autoteileschmuggel, der jedoch weit mehr als nur einen Kriminalfall 
darstellt. Dieser Fall ist kunstvoll mit den persönlichen Konflikten 
und emotionalen Verwicklungen der Hauptfiguren verflochten. Aber 
auch die Nebencharaktere, die von Johannes Zirner und Karim 
Günes dargestellt werden, tragen zu Geflecht mit bei. Die 
Verbindung von Kriminalität und menschlicher Psyche wird mit 
einer subtilen Hand geführt, wodurch sich die Geschichte zu einem 
dichten Netz aus Intrigen, Loyalität und Verrat entwickelt. Die 
Zuschauer werden in eine Welt gezogen, in der die Grenzen 
zwischen Gut und Böse, Recht und Unrecht verschwimmen, und in 
der jede Entscheidung weitreichende Folgen hat. Diese geschickte 
Vermengung von persönlichen und beruflichen Elementen verleiht 
dem Film eine außergewöhnliche Tiefe und macht ihn zu einem 


eindrucksvollen Erlebnis. 
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